
WANDERGENUSS MIT BAHN & BUS.

Hinfahrt: Bahn täglich von Wien Meidling 
um 8:03 Uhr (Sa, So und Feiertag zusätz-
lich um 9:03 Uhr) in ca. 70 min direkt auf 
den Semmering.

Rückfahrt: Bus von Otterthal Mo bis Fr 
(wenn Werktag) um 17:37 Uhr, sowie Sa, 
So und Feiertag um 18:07 jeweils nach 
Gloggnitz. Von Gloggnitz per Bahn Mo bis 
Fr um 18:03 bzw. täglich um 18:33 Uhr 
jeweils nach Wien.

Fahrplanauskünfte:
www.vor.at, www.oebb.at, www.retter.at

Bergbahnen Semmering-Hirschenkogel:
T: 02664/8038, www.zauberberg.at

RASTSTATIONEN/UNTERKÜNFTE.

Liechtensteinhaus
Hirschenkogel; 1340 Meter
T: 02664/2343

Gasthof Dissauer 
Nähe Feistritzsattel; 1100 Meter
T: 02641/8520
www.members.a1.net/rosinger1

Wetterkogler Haus 
Hochwechsel; 1743 Meter
T: 0664/26 36 186
www.gebirgsverein.at

Steyersberger Schwaig 1367 Meter
Mobil: 0664/37 60 711

Gasthof zur Post
Otterthal; 637 Meter
T: 02641/8200
www.gasthof-rottensteiner.at

TOURTIPPS.

Schwierigkeitsgrad: Lange Höhenwande-
rung auf Steigen und Forststraßen, keine 
Kletterei, Ausdauer erforderlich

Länge & Dauer: ca. 23 km, 6 bis 7 Std. 
(Zweitagestour möglich)

Ausrüstung: unbedingt Bergschuhe, 
wetterfeste Kleidung

Höhendifferenz: ca. 1000 Meter 
(Auf- und Abstieg)

Wanderkarte: freytag & berndt 
WK 022 – Semmering, 
WK 422 – Wechsel

info

Wandertipp. Redakt ion:  Alexander  Mayr-Hart ing
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W
er einsame Pfade nicht 
fürchtet, ist etwa am 
Gebirgsjäger Gedächt-
nisweg beim Semme-
ring gut unterwegs. 

Der Trubel auf der Passhöhe verstummt 
bereits am Hirschenkogel, der wadl-
schonend auch per Gondel bezwungen 
werden kann. Kinder wird das beson-
ders freuen, spart man sich doch gleich 
zu Beginn fast vierhundert Höhenmeter. 
Vorbei an Sonnwendstein und Erzko-
gel führt der einsame, geschichtsträch-
tige Kammweg Richtung Süden zum 
Feistritzsattel. Von hier geht es nun et-
was steiler am Themenweg „Forst und 
Jagd“ in die beschauliche Wechsel-Regi-
on. Zahlreiche Info-Tafeln säumen den 
Anstieg. So erfahren wir, dass die häufig 
anzutreffende Bezeichnung „Schwaig“

dem mittelhochdeutschen Wort „Sweig“ 
entstammt und „Sennerei mit dazugehö-
rigem Weideplatz“ bedeutet. Spätestens 
bei der Kranichberger Schwaig in rund 
1500 Meter Seehöhe fällt die Entschei-
dung, entweder die Steyersberger Schwa-
ig nach Trattenbach oder Otterthal (bes-
sere Busverbindungen!) abzusteigen, oder 
die Nacht am Berg zu verbringen.

ÜBERNACHTUNG AM GIPFEL 
Genießer, denen ein gut sechsstündiger 
Tages-Übergang zu viel ist, zweigen 
also Richtung Hochwechsel ab, dessen 
baumfreier Gipfel in etwas mehr als einer 
Stunde erreicht ist. Hier lädt das Wetter-
kogler Haus zur Verpflegung und Über-
nachtung ein. Bei Schönwetter eröffnet 
sich ein toller Rundblick über die gesam-
ten Voralpen.Fo
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IM WINTER EIN WIEDERBELEBTER SKI-TREFF,
im Sommer ein heimliches Wanderzentrum: Der Sem-
mering ist auch dank der guten Bahn-Anbindung für 
anspruchsvolle Tourengeher ein idealer Ausgangspunkt. 

Über den Gebirgsjägersteig 
Richtung Hochwechsel

Steiermark

Niederösterreich

Trattenbach

Otterthal

Hochwechsel
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